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schen WI1€e reh-Köl Ausdeutu der
24, nen Erkenntnisse (Willensfreiheit, —Teil entwickel Renoirte, Aaus- möglichkeit) zurückweisen mu{fß. Ein Zu-

sammenhän würden S1C. natürlichh vomon der Diskussion einiger „Muster-
iele‘“ physikalischer und chemischer (Ge- Standpunkt der kathaolischen 1heologie AauSs

setzlichkeiten, ın schr durchsichtiger nd etiwas anders darstellen (stärkere Betonung
echender Weise iıne Wissenschaftstheorie des objektiven Charakters der Glaubensaus-

er Physik und Chemie VO: operatıven sagen); das nauptverdienst der Rückführun
tandpunkt aus Die „Eigenschaften” der einer manchmal etiwas oberflächlichen Dis-

Objekte der Physik und Chemie sind deH- kussion auf ihre ZzU roßen eil philo-
nlert durch die Beschreibung des Prozesses, sophische urzeln ibt davon unbe-
der ZUL Messung der betr. rTölße angewandt rührt. Büchelwerden mufs; VOom Mefßprozefß her wird der
physikalische S  iInn der Begriffe Tatsache, Schenk, Gustav: Vor der Schwelle der
Gesetz un:; Theorie geklärt. Leider brechen etzten Dinge. ber die neuesten For-

schun und Erkenntnisse der Chemiedie Ausführungen Renoirtes gerade da ab,
dieser operatıve Standpunkt seine volle und Physik. (308 D.) Berlin 19509, Safar
Fruchtbarkeit erwıiesen hätte, bei dem ber- Verlag. 16.30

Vor die wirklich etztenSan ZU. Quantenphysik un Relativitäts- Dinge annn natür-
theorie. Diesen modernen Theorien ist der Lich uch dieses Buch nicht führen, aber vom

Stand der gegenwärtigen Naturwissenschaft3. Teil Ol Mercier gewidmet; iıht bei-
und Technik vermittelt mit seinen 151 Fo-nahe etwas wWw1€e e1iNne Geistesgeschichte der

modernen Physık, die jedoch, anders als die LOSs auft Kunstdrucktafeln eın überaus an-
beiden ersten Teile des Buches, bel dem Lie- schauliches nd lebendiges Bild, VOoO Un
SEr schon eine JEWISSE Vertrautheit mit dem schärfenbeziehung unı Atomenergie, Von

Radar un: Ilıegenden Untertassen, (97881 Palo-behandelten Stoft voraussetz
Büchel mar-Spiegel und den modernen Kosmologien,

VO. Penizillin, V  ıren und dem Lebenspro-Hennemann, Gerhard: Philosophie Re- blem (Dailßs- allerdings miıt den interessanten
I1 103 Maoderne Naturwissen- Ausführungen über physikalische Morpho-
schai{it. (: S Witten/Ruhr 195  J  j Lu- phol 1€ 9—97 | schon das ‚„Lückengebiet
ther- Verlag. 5,60 VO.  - srganischem und AÄnorganischem”” be-

treten 838e 1 ıst wohl der Tat „e1InNeDie äaußerst konzentriert geschriebene Stu-
Bücheldie iıst dem alten Anliegen des Nachweises kü Sprache‘‘

gewidmet, da{iß bel beidseitiger Vermel-
Lebzeltern, (Gustav: Astrologie. Wesen,VO. Grenzüberschreitungen ein Wider-

spruch zwischen christlichem Glauben un Werden, Bedeutung. Ein psychologisches
Naturwissenschaft unmöglich ist (7) abel Problem. (5O 5 W ien 1955; Kranz Deu-

ticke Kart. DM 4, —besteht ZWarL, entsprechend dem protestanti-
schen Ausgangspunkt des Verfd., .1Ne ZEW1SSE Es ist eın erfreuliches Zeichen, daß mit dem
Tendenz eiNer Grenzbestimmung, die ob- Anwachsen der astrologischen Seuche uch

immer LEUC Gegner ihrer Bekämpfungjektive, lehrhafte Aussagen Aaus dem Kern-
gebiet des Glaubens ausschließt (12—14), aulitreten. Wenn das angezelgte Buch uch
doch zeigt S1IC. der ert. jedenfalls bei der Wesentlichen nichts Neues bietet, wird

doch /AxR Aufklärung gute Dienste £un,Erörterung der Wunderfrage VO  i einer Ent-
mythologisierung 1m Bultmannschen ınn Be1 der Literaturangabe hätte der Vertasser
wenig befriedigt (64) Auf dieser Bas  15 wird aut die Werke VO  ! L.Reiners: „„Steht

den Sternen ?** List- Verlag 1951, Phildie klassische ko ernikanisches System und
Entwicklungsle un moderne (Relativi- Schmidt: „Astrologische Plaudereien“®‘ Bonn
tätstheorie und Quantenphysik) Naturwissen- 1950, und Stumpif: ‚„Astronomie
schait behandelt, etztere unter Vorschaltung Astrologie‘® 1955, aufmerksam machen IMusS-
ıner philosophischen Besinnung über Kau- Bei ıner NEU' Auflage sollte die Lehre
salität. Raum und eıt und über die Bedeu- des heiligen Thomas Von Aquin mehr her-

des Kmpirismus und Positivismus der ausgestellt werden (vgl „Stimmen der Zeit‘®
"Physik. Gerade bei der Behandlung der 1955) und benso Jungs Ansıcht.

Schmidt S.J.dernen Physik zeichnet 81C.  n die Schrift eben-

4830


